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im Ernste aufforderte, die Krone niederzulegen, denn nur mit
der Zustmmung des römischen Stuhles dürfte der zum Könige
Erkorene dieselbe tragen. Als Ludwig solche Zumutung zurück¬
wies, belegte ihn der Papst mit dem Banne und seine Lande
mit dem Interdikte, den härtesten Strafen, welche in jenen
Zeiten Fürst und Volk treffen konnten. Denn der Gebannte
war ans der Gemeinschaft der Christenheit ausgestoßen, das
Gotteshaus ihm verschlossen; starb er, so wurde sein Leib in
nngeweihter Erde eingescharrt, war er ein Fürst, so waren die
Unterthanen des Gehorsams gegen ihn ledig. Das Land im
Interdikt wurde ausgeschlossen von den Segnungen der Kirche,
welche so lange ihre Funktionen einstellte, bis dasselbe wieder
von ihm genommen war. Da nun auch unsere Mark diese Strafe
getroffen hatte, ohne daß sie etwas anderes verschuldete, als daß
sie den Fürsten, welcher von Kaiser und Reich eingesetzt war,
ausgenommen und anerkannt hatte, so hörte man auch hier, in
manchen Gegenden wenigstens, lange Zeit keine Glocken läuten,
keine Priester die Messe singen. Allein die Wirkung dieser
Maßregel war nicht die seitens des Papstes gewünschte, denn
bei dem harten Sinn der Märker erweckte sie Trotz und Wider¬
stand. Dazu kam, daß die Geistlichkeit, die in der Mark in
großer Abhängigkeit von der Landesherrschaft lebte, sich nicht
beeilte, das Interdikt in Ausführung zu bringen. Die Bischöfe
von Brandenburg und Havelberg waren dem jungen Mark¬
grafen Ludwig freundlich gesinnt; nur Stephan von LebuS trug
ihm tiefen Haß entgegen und fetzte alles daran, ihn aus dem
Lande zu treiben. Er nahm keinen Anstand, die wilden Polen
und heidnischen Litthaiter herbeizurufen, welche die Mark mit
Mord und Brand heimsuchten. Sie schonten nicht der Weiber,
der Greise, nicht der Kinder in der Wiege. Die Neumark be¬
sonders wurde furchtbar verwüstet; erst vor der festen Stadt
Frankfurt staute sich die wilde Flut; denn die tapferen Bürger
schlugen alle Angriffe kräftig zurück. Da ermannten sich auch
andere Städte; die Brandenburger zogen den Frankfurtern zu
Hülfe, schlugen, mit ihnen vereint, die Feinde bei dem Dorfe
Tzfchetznow in der Nähe der Stadt und trieben sie aus dem


